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Bestä�gungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An die Quäker-Hilfe S��ung, Berlin

Prüfungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss der Quäker-Hilfe S��ung, Berlin, – beste-
hend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das Geschä�sjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden – geprü�.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Er-
kenntnisse entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen
Belangen den deutschen, für Kapitalgesellscha�en geltenden handelsrechtli-
chen Vorschri�en und vermi�elt unter Beachtung der deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der S��ung zum 31. De-
zember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschä�sjahr vom 1. Januar
bis zum 31. Dezember 2021.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt
hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereins�mmung mit
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Ins�tut der Wirtscha�sprüfer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschri�en und Grund-
sätzen ist im Abschni� „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung
des Jahresabschlusses“ unseres Bestä�gungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von der S��ung unabhängig in Übereins�mmung mit
den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschri�en und
haben unsere sons�gen deutschen Berufspflichten in Übereins�mmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundla-
ge für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellscha�en geltenden han-
delsrechtlichen Vorschri�en in allen wesentlichen Belangen entspricht. Fer-
ner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrol-
len, die sie in Übereins�mmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Buchführung als notwendig bes�mmt haben, um die Aufstellung
eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beab-
sich�gten oder unbeabsich�gten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter da-
für verantwortlich, die Fähigkeit der S��ung zur For�ührung der Unterneh-
menstä�gkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung,
Sachverhalte in Zusammenhang mit der For�ührung der Unternehmenstä-
�gkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der For�üh-
rung der Unternehmenstä�gkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht
tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsich�gten oder un-
beabsich�gten – falschen Darstellungen ist, sowie einen Bestä�gungsver-
merk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garan-
�e dafür, dass eine in Übereins�mmung mit § 317 HGB unter Beachtung der
vom Ins�tut der Wirtscha�sprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentli-
che falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus
Verstößen oder Unrich�gkeiten resul�eren und werden als wesentlich ange-
sehen, wenn vernün�igerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln
oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen
wirtscha�lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren
eine kri�sche Grundhaltung. Darüber hinaus
• iden�fizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsich�gter

oder unbeabsich�gter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen
und führen Prüfungshandlungen als Reak�on auf diese Risiken durch so-
wie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
her als bei Unrich�gkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsich�gte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen bzw. das Außerkra�setzen interner Kontrollen beinhalten können.

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks
des unabhängigen Abschlussprüfers

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die un-
ter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der S��ung abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammen-
hängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzli-
chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der For�ührung
der Unternehmenstä�gkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignis-
sen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der
S��ung zur For�ührung der Unternehmenstä�gkeit aufwerfen können. Falls wir
zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestä�gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahres-
abschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestä�gungsvermerks er-
langten Prüfungsnachweise. Zukün�ige Ereignisse oder Gegebenheiten können
jedoch dazu führen, dass die Gesellscha� ihre Unternehmenstä�gkeit nicht
mehr for�ühren kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Au�au und den Inhalt des Jahresab-
schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zu Grun-
de liegenden Geschä�svorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der S��ung vermi�elt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir
während unserer Prüfung feststellen.

Sons�ge gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk über die Erweiterung der Jahresabschlussprüfung auf Grund § 8 Abs. 2
Berliner S��ungsgesetz
Wir haben die Erhaltung des S��ungsvermögens zum Bilanzs�chtag 31. Dezem-
ber 2021 und die satzungsgemäße Verwendung der S��ungsmi�el im Geschä�s-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprü�.

Nach unserer Beurteilung wurden in allen wesentlichen Belangen das S��ungs-
vermögen zum Bilanzs�chtag 31. Dezember 2021 erhalten und die S��ungsmi�el
im Geschä�sjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 satzungsgemäß ver-
wendet.

Wir haben unsere Prüfung auf Grund von § 8 Abs. 2 Berliner S��ungsgesetz
(S��G Bln) unter Beachtung des Interna�onal Standard on Assurance Engage-
ments (ISAE) 3000 (Revised) durchgeführt. Danach wenden wir als Wirtscha�s-
prüfungsgesellscha� die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards:
Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtscha�sprüfer-praxis
(IDW QS 1) an. Die Berufspflichten gemäß der Wirtscha�sprüferordnung und der
Berufssatzung für Wirtscha�sprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der An-
forderungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten. Unsere Verantwor-
tung nach diesen Vorschri�en und Grundsätzen ist nachfolgend weitergehend be-
schrieben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere
Prüfungsurteile hierzu zu dienen.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Erhaltung des S��ungsver-
mögens und die satzungsgemäße Verwendung der S��ungsmi�el sowie für die
Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie dafür als notwendig erachtet
haben.

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob in allen
wesentlichen Belangen das S��ungsvermögen zum Bilanzs�chtag erhalten und
die S��ungsmi�el im Geschä�sjahr satzungsgemäß verwendet wurden, sowie ei-
nen Vermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile in Bezug auf die Erhaltung
des S��ungsvermögens und die satzungsmäßige Verwendung der S��ungsmi�el
beinhaltet. Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und be-
wahren eine kri�sche Grundhaltung.
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